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Jede Forschung zählt! 

Dass kein Gegenstand zu klein, zu nichtig 
oder zu lächerlich ist, um unter die Lupe 

genommen zu werden, beweisen die 
Ig-Nobelpreise, die seit 2012 an der 

renommierten Harvard University verliehen 
werden. Dabei würdigt die Auszeichnung 
Forschungsarbeiten, die amüsieren und 

zugleich zum Nachdenken anregen. In diesem 
Jahr wurde unter anderem eine Forschungs-

arbeit ausgezeichnet, die sich mit dem 
Zusammenhang von Narzissmus und dem 
Aussehen von Augenbrauen beschäftigt.

Quelle: ze.tt

Schmetterlinge 
brauchen Lobby

Man kann sie manchmal nur für einen 
Bruchteil von Sekunden beim Vorüber� ie-
gen sehen und ist doch immer wieder von 
ihrer Schönheit angetan: Schmetterlinge. 
Doch laut Bundesamt für Naturschutz geht 
seit geraumer Zeit die Artenvielfalt 
drastisch zurück. Mindestens 60 
Schmetterlingsarten sind in Deutschland 
bereits ausgestorben, 494 weitere Arten 
sind vom Aussterben bedroht bzw. 
unterschiedlich stark gefährdet. Die 
Ursachen liegen hauptsächlich im 
Klimawandel und dem Einsatz von 
Pestiziden und Düngern. 

Quelle: Bundesamt für Naturschutz 
(www.bfn.de)
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In der akuten Corona-Zeit haben sich zwei Trend-Begriffe herauskristallisiert, die viel über uns verraten: FOMO und 
JOMO. FOMO steht für „fear of missing out“ (die ständige Angst, etwas zu verpassen), JOMO für „joy of missing 
out“ (die Freude, etwas nicht zu tun). Während für viele am Beginn des Lockdowns noch FOMO überwiegte, steht 
jetzt JOMO an erster Stelle. Die althergebrachte Weisheit des „Weniger ist mehr“ hat mit JOMO ein neues Gesicht 
bekommen. Und noch nie war Verpassen so hip und trendy!

Eine Portion Gutmensch

Das neue, 2020 in deutscher Übersetzung erschiene Buch des Niederländers Rutger 
Bregman Im Grunde gut bietet eine große Portion Optimismus und Glaube an das Gute 
im Menschen. Bregman zeigt anhand historischer Beispiele, dass wir, auch wenn 
unsere gefühlte Wirklichkeit etwas anderes vermuten lässt, all unseren zivilisa torischen 
Fortschritt guten Dingen verdanken, wie Kooperation, Zusammenhalt und Vertrauen. 
Es lohnt sich also auch zukünftig, genau drauf hinzuwirken.

Lektüretipp:
Rutger Bregman, Im Grunde gut. 
Eine neue Geschichte der Menschheit. 
Rowohlt, 2020.

Flugzeugessen ohne Fliegen 

Für alle, die seit Monaten nicht ge� ogen sind und dabei das Essen in der 
Luft vermissen, hat die Fluglinie Thai Airways in Bangkok kurzerhand ein 

Pop-up-Restaurant eröffnet, dass in Look und Geschmack die Sehnsucht 
stillt: als Stühle dienen Flugzeugsitze, die Tische sind aus alten Flugzeug-

maschinenteilen und die Gerichte kosten nicht mehr als 5 Euro. 
Mit dieser Aktion sollen Einnahmen generiert und Mitarbeiter weiterhin 

beschäftigt bleiben. Please stay seated at all times …

Quelle: www.easyvoyage.de
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„Future Library“ 2114

Quelle: www.futurelibrary.no

#10 Jahre Instagram

Keine andere App hat unser Leben die letzten zehn 
Jahre so nachhaltig ins perfekte Bild gesetzt wie 
Instagram. (Fast) jeder kennt es, Millionen von 
Menschen nutzen es, posten oder folgen großen wie 
kleinen Stars, Freunden, der Familie oder auch den 
Nachbarn beim Reisen, Essen, Feiern, Meditieren und 
vielem mehr. Dabei entwerfen die kleinen Bildausschnitte 
eine Perfektion, die in der Regel weit vom wahren Leben 
entfernt ist und wahrscheinlich deshalb so fasziniert. Instagram gehört 
seit 2012 zur Facebook-Familie und zählt in Deutschland über 
21 Millionen Nutzer.

Quellen: www.instagram.com, 
www.futurebiz.de

Seit 2014 wachsen außerhalb der norwegischen Hauptstadt Oslo Bäume für einen ganz bestimmten Zweck: auf 
dem Papier, dass zukünftig aus diesen Bäumen gewonnen werden wird, werden im Jahr 2114 Texte von 100 
heute zeitgenössischen Autorinnen und Autoren gedruckt. Die Texte bleiben bis zu ihrer Veröffentlichung in 94 
Jahren in der Deichman Bibliothek Oslo unter Verschluss. Initiatorin des Projekts „Future Library“ ist die in Berlin 
lebende und aus Schottland stammende Künstlerin Katie Paterson. Der erste Text der Sammlung wurde von 
der Kanadierin Margret Atwood beigesteuert, die für ihr Buch Der Report der Magd (The Handmaid’s Tale)
international bekannt ist.


